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VORWORT

Wer sich näher mit dem Wohnungseigentumsrecht befasst, wird eher früher als
später auf Michael Drasdo treffen. Ob Richter, Anwalt, Verwalter oder Wohnungs-
eigentümer, wenn die Begegnung sich nicht im Gerichtsaal ergibt, so wird es eine
anwaltliche Fortbildungsveranstaltung oder ein Richter- oder Verwalterforum sein,
und selbst im sehr unwahrscheinlichen Fall der Nichtbegegnung wird jeder im
Wohnungseigentumsrecht Tätige zumindest einen von Michael Drasdo verfassten
Aufsatz, eine Kommentierung oder eine der nur noch schwerlich zu zählenden
Urteilsanmerkungen gelesen haben.

Über 2.200 Urteilsanmerkungen sind von ihm allein in der NJW-Spezial seit
dem Jahr 2005 veröffentlicht. Das ist wahrlich mehr als beeindruckend. Hinzu
kommen Beiträge in der Kommentarliteratur und in Festschriften sowie eine eben-
falls kaum noch zu zählende Anzahl von Aufsätzen in quasi allen einschlägigen
Fachzeitschriften.

Sein Tatendrang ist nicht zu bändigen, keine sich anbahnende Problemlage, die
er nicht schon weit im Vorfeld erkennen und zum Thema eines Vortrages oder
einer längeren fundierten schriftlichen Abhandlung machen würde, keine bevorste-
hende gesetzliche Änderung, die nicht schon lange vorab von ihm durchdacht und
kritisch betrachtet wäre. Keine Frage zu schwer, als dies nicht sogleich mit der Auf-
lösung begonnen werden könnte. Kaum ein Telefonat, in welchem nicht zumindest
am Rande ganz beiläufig eine kluge Bemerkung zu den aktuellen Themen der Zeit
die eigene Betrachtung bereichern würde. Und nicht selten endet ein Telefonat mit
den Worten seinerseits: „dazu muss ich demnächst unbedingt schreiben“.

Wenn Olrik Vogel ihn in diesem Band „unseren Michael“ nennt, so bekräftigt
dies, wie überaus geschätzt er und seine Expertise auch und vor allem im Kreise der
anwaltlichen Kollegen sind. Das Spektrum seines fachlichenWissens umfasst das ge-
samte Alphabet, wie Kappus ebenfalls in diesem Band aufzeigt. Neben dem Woh-
nungseigentumsrecht gibt es mit dem Betreuungsrecht ein weiteres „Steckenpferd“,
welches mit ähnlicher Akribie regelmäßig seine profunde Betrachtung erfährt, aber
auch sein Interesse für Steuerrecht, und das nicht nur im Kontext mit dem Finanz-
system der Wohnungseigentümergemeinschaft, für das Insolvenzrecht und für das
öffentliche Recht haben ihn zu wohl durchdachten Veröffentlichungen veranlasst.
Außerdem zählt er auch noch zum Kreis der Autoren im „Stöber“ zum ZVG.

Mit allem, was er in einem offensichtlich weit mehr als 24 Stunden umfassenden
Tagewerk vollbringt, stellt Michael Drasdo sich mit unermüdlicher Schaffenskraft
immer in den Dienst der Sache und der Anwaltschaft. Schon frühzeitig zu erken-
nen, worauf es ankommt, die Dinge zu regeln und vorwärts zu bringen, Gefahren
zu bannen, Entwicklungen anzustoßen und vor allem auch andere an diesem im-
mensen überaus fundierten eigenen Wissen teilhaben zu lassen, ist ihm stets Anlie-
gen und Triebfeder.



VI Vorwort

Sein Wissen teilt er übrigens nicht nur im ohnehin weiten Themenbereich der
Rechtswissenschaften. Michael Drasdos Geschichtskenntnisse sind beeindruckend!
Wer schon einmal die Gelegenheit hatte, mit ihm am Rande einer Tagung durch
die Tagungsstadt zu streifen, bekommt ganz nebenbei noch eine fundierte Führung,
was wer wann an diesem Ort Bemerkenswertes getan oder unterlassen hat.

Michael Drasdo engagiert sich seit dem Jahr 2005 auch als Mitglied des Ge-
schäftsführenden Ausschusses in der Arbeitsgemeinschaft Mietrecht und Immobi-
lien und verleiht dieser immer wieder überaus wichtige Impulse, nahezu alle Ver-
anstaltungen der ARGE – wenn nicht ohnehin von ihm initiiert – sind geprägt
von seinen Ideen und Anregungen. Als Vorsitzender des Gesetzgebungsausschusses
im DAV begleitete er in den letzten Jahren viele die Praxis im Immobilienrecht be-
stimmende und prägende Gesetzesvorhaben, allen voran zu nennen natürlich das
WEMoG, dessen Umsetzung und den dabei gemachten Erfahrungen diese Fest-
schrift vornehmlich gilt.

Seine Überlegungen, Ideen, Ausführungen und Betrachtungen und jede per-
sönliche Begegnung sind für uns und so viele seiner Wegbegleiter immer wieder
Motivation und Ansporn – und wenn es nur dem Ziel dient, die von Michael
Drasdo oftmals mit einem gut versteckten Augenzwinkern vorgebrachten, wahrlich
drastischen Folgen eines neuen Gesetzes für die (anwaltliche) Zukunft etwas wohl-
wollender betrachten zu können – auch für den eigenen guten Nachtschlaf.

Es ist uns große Ehre, die Festschrift aus Anlass seines 65. Geburtstages heraus-
zugeben. – „Es wurde ja auch Zeit!“ –

Wir wünschen Dir, lieber Michael, (in unser aller Interesse) für die Zukunft
weiterhin ungehinderten Tatendrang und Wissensdurst und persönlich nur das
Allerbeste!

München und Berlin im Juni 2023 Alice Burgmair
Beate Heilmann
Christine Martin
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